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Text
Verletzung der sexuellen Selbstbestimmung

8§ 205a. (1) Wer mit einer Person gegen deren Willen, unter Ausniitzung einer Zwangslage oder nach
vorangegangener Einschuchterung den Beischlaf oder eine dem Beischlaf gleichzusetzende
geschlechtliche Handlung vornimmt, ist, wenn die Tat nicht nach einer anderen Bestimmung mit
strengerer Strafe bedroht ist, mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren zu bestrafen.

(2) Ebenso ist zu bestrafen, wer eine Person auf die im Abs. 1 beschriebene Weise zur Vornahme
oder Duldung des Beischlafes oder einer dem Beischlaf gleichzusetzenden geschlechtlichen Handlung mit
einer anderen Person oder, um sich oder einen Dritten geschlechtlich zu erregen oder zu befriedigen, dazu
veranlasst, eine dem Beischlaf gleichzusetzende geschlechtliche Handlung unfreiwillig an sich selbst
vorzunehmen.
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